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Kurzfassung: Die Beförderung von Personen kann mit erhöhten physi-
schen Belastungen verbunden sein, die zu Muskel-Skelett-Erkrankungen 
führen können. Im Rettungsdienst, Krankentransport und Bestattungswe-
sen werden Fahrtragen als Hilfsmittel verwendet, um liegende Personen in 
einem Fahrzeug zu transportieren. In einer aktuellen Studie wird die Mus-
kel-Skelett-Belastung (MSB) von Zweierteams aus dem Rettungsdienst bei 
der Nutzung unterschiedlicher Fahrtragen- und Einzugssysteme mit unter-
schiedlichem Grad der Unterstützung analysiert und verglichen, um Entlas-
tungspotentiale zu identifizieren. Zur objektiven Erfassung der Muskel-Ske-
lett-Belastungen (MSB) werden mobile Bewegungserfassungssysteme in 
Kombination mit Kraftmessung des CUELA Systems genutzt. Auf Basis der 
Messdaten werden Belastungsparameter für das Muskel-Skelett-System 
insbesondere der Lendenwirbelsäule ermittelt, die eine Einordnung der 
Tätigkeiten in die Risikobereiche entsprechend der AMR 13.2 ermöglichen.  
 
Schlüsselwörter: Muskel-Skelett-Belastungen, Rettungsdienst, 
Personentransport, Gefährdungsbeurteilung 

 
 

1.  Einleitung 
 
Die Beförderung von mobilitätseingeschränkten Personen wird üblicherweise mit 

Hilfsmitteln durchgeführt. Dabei können erhöhte physische Belastungen auftreten, die 
einerseits zu Muskel-Skelett-Erkrankungen führen können oder, je nach Konstitution, 
die Beschäftigten im Personentransport an ihre Belastungsgrenzen bringen. Die Mus-
kel-Skelett-Belastungen (MSB) führen zu hohen Krankenständen unter den Beschäf-
tigten. In einem vorherigen Projekt wurden bereits Möglichkeiten zur Verringerung der 
MSB unter Verwendung verschiedener Hilfsmittel beim Treppentransport im Rettungs-
dienst untersucht (Schiefer et al. 2022). 

In einem aktuellen Forschungsprojekt werden MSB beim Personentransport bei der 
Verwendung weiterer Hilfsmittel untersucht. Die Auswahl des Einsatzszenarios und 
der Hilfsmittel für das Versuchsdesign beruht auf einer Befragung von Beschäftigten 
der betroffenen Branchen aus Behindertenbeförderung, Bestattungswesen, Kranken-
transport und Rettungsdienst (siehe Beitrag A.1.7). In diesem Beitrag werden Ergeb-
nisse zu Belastungen der Lendenwirbelsäule (LWS) beim Einsatz unterschiedlicher 
Fahrtragen vorgestellt. 
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2. Methodik 
 

Da die Handhabung der Fahrtragen meist durch Zweierteams erfolgt, wurde die 
Verwendung unterschiedlicher Arten von Fahrtragen durch jeweils zwei Probanden 
untersucht und die Bewegungs- und Haltungserfassung in Kombination mit Aktions-
kraftmessung mit Experten-CUELA-Messsystemen (Kategorie 3) durchgeführt. Diese 
bestanden aus zwei IMU basierten Ganzkörper-Motion Capturing Systemen (17 Sen-
soren, Fa. Xsens, Awinda) und zwei Paaren Kraftmessgriffen (Fa. Kistler). Als Fahr-
tragen wurde eine rein mechanische Fahrtrage mit mechanischem Einschub, eine 
mechanische Fahrtrage mit automatisiertem Einzug sowie eine elektro-hydraulische 
Fahrtrage mit mechanischem Einzug (Roll-in System) untersucht. Hierbei wurden 
jeweils die Vorgänge Aufschaukeln der Fahrtrage auf Einladehöhe des Fahrzeugs und 
Ein- bzw. Ausladen der Fahrtragen über das Einzugssystem in das Fahrzeug betrach-
tet. An den Versuchen nahmen 20 freiwillige Probanden mit mehrjähriger Berufserfah-
rung im Rettungsdienst teil. Ein positives Ethikvotum zur Versuchsdurchführung liegt 
vor. 

Zur Auswertung der Messdaten wurden Teile des CUELA-Moduls „Lendenwirbel-
säule“ eingesetzt, das eine standardisierte biomechanische und arbeitsphysiologische 
Bewertung von LWS-Belastungen nach dem MEGAPHYS-Risikokonzept (BAuA 2019) 
erlaubt. Neben der Bewertung von kinematischen Belastungsparametern, wie Gelenk-
winkelstellung, Repetition oder Statik auf der Grundlage kontinuierlicher und präziser 
Messungen, wurden hierbei zusätzlich kinetische Belastungsparameter wie Gelenk-
momente oder Druckkräfte ermittelt und bewertet. Zur bestmöglichen Abschätzung der 
kontinuierlichen Kompressionskräfte für die Bandscheibe L5/S1 ist das Simulations-
modell „Der Dortmunder“ in die CUELA Software integriert (DGUV 2020).  

Die bei den Messungen ermittelten LWS-Belastungen wurden gemäß dem zu-
grundeliegenden Risikokonzept den Risikobereichen 1 bis 4 zugeordnet (BAuA 2019). 
Das Bewertungsverfahren basiert auf Risikofaktoren aus epidemiologischen Studien 
(z. B. (Bernard 1997)), fundierten arbeitsphysiologischen und biomechanischen Er-
kenntnissen sowie zugehöriger Studien (z. B. Marras et al. 1995). Eine weitere Grund-
lage bilden Häufigkeitsverteilungen von LWS-Belastungen unterschiedlicher Tätigkei-
ten aus CUELA-Expositionskatastern.  

 
 

3. Ergebnisse 
 

Die Untersuchungsergebnisse zeigen, dass Fahrtragen mit elektrohydraulischer 
Unterstützung zur Entlastung von Beschäftigten in den entsprechenden Branchen bei-
tragen und der technische Fortschritt dieser Produkte die Möglichkeiten der Prävention 
von Muskel-Skelett-Erkrankungen bietet. 
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